
Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks,

President-Richter in den verschiedenen Cour-
ten von Comon PleaS vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus hen Eaunlieö Berks,
Northampton nnd Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
ter verschiedener Courten von Oyer nnd Ter-
miner u- allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CanntieS; und I.F. Ruh e, jr,

und IvsephSäger, EsqnireS, Gchnlss-
Richter der Eourten von Oyer nnd Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
d,e Richtung von Haupt- und andern Verbre-

chen in erjagtem Lecha Eannty, ihren Befehl
au mich gerichtet haben, worin sie eine lZonrt
von Oycr n»d Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberanmen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentann, für das Eauuty Lecha, auf den

fünften Montag im Monat August,
welches der 31 ste Tag des besagten Monats
ist, und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Eonstabel inner-
dalb des besagten Eanuties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich iu eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inqnisitionen und
Eraminationen ciuznfiudcn haben, nm ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Desgleichen, werde,! auch alle dieje-
nige», welche gl gen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Cämities Lecha als Kläger oder
Zeiigen aufzutreten haben, benachrichtiget,
Haß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zn proscquircu: wie es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen 15ten Tag luly, im Jahrunsers Herrn 1840.

Gott erhalte die Republik !

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Scherisss-Amtstube,

Allentaun luly 15.1810 5 bzC

GefchaftS-Verbittdttllg.
William Danowsky nnd Frd. Schill!),

Praktische und approbirte Aerzte,
Wundärzte und Geburtshelfer,

Habe» unter dem hentige» Dato eine Ge-
schäfts-Vcrbindnng beschloße» und bieten dem
Pnbliknm im Allgemeinen ihre Dienste als
solche ergebcnst an.

William Danowsky schmeichelt
sich anch ferner das Zutrauen eines achtba-
ren Publikums,welches ihm schon seit etlichen
Jahren in Emails nndNachbarschast zu Tbeil
wurde, durch fernere Pünktlichkeit uud Auf-
merksamkeit anf sei» Geschäft zu rechtferti-
gen, und ist durch die Acrbiuduug mit dem
Doktor Schultz, welcher auf mehreren Uni-
versitäten Deutschlands studirt und an meh-
reren bedeutenden Hospitälern als Arzt an-
gestellt war, in den Stand gesetzt worden,
jedem Ruf «ach Hülfe schnell zu folgen, und
überhaupt de» Krauken die größt mögliche
Sorgfalt und Abwartuug zu widmen.

Doctor Schultz wird jederzeit in seiner
Office in Emans, in dem Hanse des Herrn
Peter Balliet anzutreffen sein, wogegen Dr,

DanowSk» gegenwärtig für jeden Kranken in
seiner Office anf dem ehemaligen Fnch'schen
Platze, in Salzburg Taunschip, zu spreche»»
sei»; späterhin aber sich besonders der Hei-
lung chronischer oder iaugweiliger Kraukhci-
reu widmen wird, und deshalb eine Heilan-
stalt für solche Kranke auf dem besagten Pla-
tze errichten wird.

luly 21. nq?3m

Verbesserte Pferdekraft.
Dresch-Maschiuen, Welschkorn - Dre-

scher und paleiitirte Strohbanke,
werden sabrizirt und sind fortwährend zn ha-
ben bei den Unterschriebenen, gegenüber R v-
inig 6 Mühle, in derselben Werkstatt, welche
fr»her John M> Capron inne hatte.

Die obigen Artickel werden unter nnserer
Aussicht gemacht, sind von gutem Stosszusam-
mengesetzt und wir stehen fnr deren C>nte uud
Brauchbarkeit ein.

Wir laden nnsere Freunde uud das Pnbli-
tum ein anzurufen und nnsere Maschinen zu
t'esehen, che sie sonstwo kanfen.

Saphan Weimer.
William Mbottt.

luly 15. «g?«im

Nachricht.
Die Wegineister von Northampton Tann-

schip habe» i» meinen Händen znm Einfor-
dern den Wegtar übergebe», welcher von sel-
bigem Taniischip vom Jahr 183!) schuldig ist.
Es werden daher alle diejeuigen, welche noch
fnr Wegtar wie ermeldet schuldig sind, bier>
»iit erinnert an Unterschriebenen anznrnfen
nnd zwar zwischen jetzt und den nächsten t!tcn
Angnst. Nach diesem Dato hat jeder Unko-
sten zn erwarten.

I. W- Hornbeck.
Allentann, luly 22. *-3m

Nasse Waaren,
Die Unterschriebenen haben so eben em-

pfangen und bieten zu deu niedrigsten Prei-
sen znm Verkauf an.

3 Hogsheads besten Syrnp Molaßeö,
2 do Znckcrhaus-MolaßcS.
4 do Neuorleaus do

10 Säcke Rio Cassee.
«i do St. Domingo Caffee.
4 do besten' Java Coffee.

>Svermaceti »nd gemeilieOchle; Elwcolade,
tzchee, Gewürze, und alle andere Artickel, die

dad Geschäft gehören.
Stem und Weimer.

Allentaun, luly 15.

Ernstliche Erinnerung.
Diejenigen, welche noch an die frühere Ge-

sellschaft - Verbindung von Kr a n se »nd
Spinner für Banholz, ». f. w. schuldig
und, werde» hiermit zum tzctzteumal ausge-

hebert, zwischen jetzt und den Lleii nächsten
.'i'igust an de» U»lcrzcich»rtcn abzubezahlen,
»«c»l nachdem Unkosten ersolgen werden.

John I. krause.
lllentaun, Jnl!)i22, ng?3m

Kommt und sehet.

Knpferfchmidt in Allentaun, in der Hamilton
Straße, Hagenbuch's Wirthshaus

gegenüber.
Macht seinen Freunden und dem Publikum

überhaupt bekannt, daß er obigeS Geschäft
noch immer au seinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines Affortment aufHand
hat und billig zu verkaufen gesonnen ist, als:

Nranntnve'u-Kessel,Wasch- oder Lat-
werg Kessel, Thee Kessel, :c.

nebst noch andere in sein Fach einschlagende
Artickel. Auch werden alle Bestellungen als
Hutmacher,- Färber - und Branteweinkessel
dauerhaft, schnell uud billig verfertigt und
alle Arten Flickarbeit billig, schnell nnd dau-
erhaft von ihm gethan.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er durch eifriges Bestreben und gute Arbeit
einen Theil der öffentlichen Kundschaft zu
erhalten.

N. B. AlteS Kupfer wird von ihm ver-
langt, wofür er. den höchsten Preis in Waa-
ren oder baarem Gelde bezahlt.

Allentaun, luly 15. nq?3Mt.

Neuer, wohlfeiler Stohr.
Stem und Wenner,

haben so eben von Nennork und Philadelphia
erhalten eine prächtige Auswahl von Sei-
den-Stoffe, bestehend aus

Figurirteu Fawus.
Deßgleichen gewöhnlichen,

do Zimmet farbenen.
Do Brannen.
Do 4-4 Blk. Lasting.
Do 7-8 do do
do 3-4 Grode Swiss.

Satin, gestreiften, Schalleys und Muoliu-
detaiils.

Satiu Scarfs.
Neumodische Mußcliue.
K-4 schwarz n. schwarzblauer BombozienS.
4-4 und 5-4 Nene ArtHalstücher.
3-tt und 3-8 schwarz italienische seidene

Halsbinden.
Worsted Blaid.
Seidene und baumwollene Strümpfe, je-

der Gattung.

Zierliche Körbe.
Alleutautt, luly15. nq?3m

Spiegel.
Eine ailsgedenle Verschiedenheit von Spie-

gel, mit Mahogany nnd goldene Einfaßunge»
sind wohlfeil zu verkaufen bei

Stem und Wcuner.
Allentann, Inly 15?. nq?3m

Trockene Waaren.
So eben empfangen, einen großen Vor-

rath von wohlfeilen Kattune», ».s.w.
Stem und Wenner.

j Allentann, luly 15. nq?3m

Mackarellen,
! Sind in halben BärrelS zn verkaufen bei

Stem und Wenuer.
Allentaun, Inln 15. nq?3m

Glas - uud Queeuswaareu.
! Eine allgemeine Answahl von Glas- und
Oueeuswaareu, Liverpool, Amerikauische u.
Erdenwaare zu verkaufen bei

Stell» uud Wenner.
! Allentaun, luly 15. nq ?3m

Geistige Getraute.
> Brandy, Gin, Weine, Spirits und alter
Port-Wein erster Güte. Zu verkauft» bei

Stem und Weuuer.
Allentaun, luly 15. nq-3m

N a ch r i ch t.
Northampton Bank, luuy 2 l, 1810.

Sintemalen der Freibrief der Northamp-
ton Bank, errichtet in der Stadt Allentann,
(letzthin Norlhampton) in Lecha Cannty, im
Staat Pennsilvanien, mit einem autorisirten
Capital von 5125,0i»>, von welchem 124,685
Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 1843 zu Ende gehen wird,

Deshalb
Wird Nachricht hiermit gegeben zufolge

der Constitution uud den Gesetzen der Re-
publik vou Peiinsilvanie», daß der Presi-
dent nnd Directors erjagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zn ersnchen, den ersagten Freibrief
zn erweitern, und den Capitalstock ersagter
Bank von 5125,0«1i> zn welcher er jetzt be-
rechtigt, auf 5250.00 zu erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.

Johu Nice, Ca»ier.
luly I. nq-3m

N a ch r i ch t
Da Edward M' M n in, von der

Stadt Allentann, vermittelst einer freiwilli-
ge« Ucbcrfchrcibung, datirt den lsten Inln,
1840, all' fein Eigenthum, sowohl liegendes
als wie persönliches und vermischtes, au Un-
terzeicheten übertragen bat, und zwar zum
Besten seiner Crediloren, so werden alle die-
jenigen, welche noch auf irgend eine Art schul-
dig sind a» besagten Edward M'Mullin, auf-
gefordert,zwifchen jetzt nud dem I. September
dieses Jahres Richtigkeit z» machen ?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an ihn haben, beliebn ihre Rechnungen eben-
falls binnen besagtem Dalum wohlbestätigl
einzuhändigen an

Cbarles Scip, Asstgnie.
AUciitauii, luly 8. nq-vi»

«««>,«»« Fuß
Bauholz und Bretter.

Hoffman und Weber
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
genbuch's Wirthshause, einen großen Vor-

rath von B«uholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb nnd Weißpeint Flor-
bords, KirschenbordS »nd Planken, Pänncl
Bords, Gclb-Peint, Scäiitlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Scentlings,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Bau-
holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zu den niedrigsten Prei-
st» versehen werden können.

Dankbar für daS ihnen von dem Pnpliknm
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
z» machen.
Mai 13. liq?9M

Verbesserte tragbare

Pferde -Kraft.
Dresch-Maschine, Korn-Schaler und

Klee-Mühle.
T. D. Bnrals Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, nnd benach-
richtigt seine Freunde n»d daö Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obcnbcnamte
beruhinte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann zn verfertigen, und zwar in der la-
messtraße, im ersten Viereck von Hagenbuchs
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, nm Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, «nd ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversuchter Artickel, er hat
de» Vorzug vor alle andere ; seit mehr denn
sechs lahren hat diese Maschine mehrere
Tansendc in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch-
te zn dreschen, n. s. w. Manche von ihnen
haben fünfzehn bis zwanzig taufend Büschel
Frucht damit gedroschen, nnd die Maschine
arbeitet jetzt noch gut. Uud nach einem auf-
richtigen nnd gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art fei.

Ein Vorrath ist immer zum Verkauf vor-
räthig, aus den besten Materialien verfer-
tigt lind von guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll gehörige nnd pünktliche Aufmerksam-
keit geschenkt und jedem Käufer Geuugthttlnig
gegeben werden.

E. Kirkpatrick.
Wm. Rickse cker, Agent?

in Allentann. 5
an RomigS Mühle, ehemals

betrieben dnrch leffe Capron und Co. und
letzthin durch Obcubcmcldeten, hat aufge-
hört »nd wird nun einzig an obgcmcldcter
Stelle betrieben.

Allentann, April 8. nq?3Mt

Stiefel-und Scyuh-Stohr,
zum Scliild des großen Stiesels,

Ii». 4. Wilsons Gebäude, in der s)a-
-milton-Strasie, Allentann.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
len und biete» znin Verkauf an:

f'ss 1 200 Paar Slie-
' ftln, s<)o Paar

Ueber-Schübe?-pA. v.
verschiedenen Art

teil, ein vollständiges Assortement von
Man!"' - Weibs-nnd Kmderschubeu;
wasserdichte Aioracco Schnbe für das
weibliche Geschlecht, und welche die mi-
Pelz gefüttert sind.

Auch haben sie Binding-Fclle, alle Arle»
Leining - Leder, nebst Marocko, Kidd- nnd
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
O.nanlilät zn verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte nnd in vollständiger AnSwabl bei

l uns anzulreffc«, und sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-

> gen haben wird.
Da sie jederzeit eine Anzahl erial rner Ge-

sellen, unter ihrer Aufsicht, beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundenarbcit auf die
kürzeste Auzeige, und nach den ncnesten Mo-
den. auf das Beste verrichten.

Sie hissen durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nickt nur der frübern Kund-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu mache».

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, Ort. 30. nq-1I

Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an die Firma

von Selfridge und Wilson, in Noten
oder Buchern schuldig sind, werden biermit

ersucht an den Unterzeichneten, (überlebender

Gesellschafter der besagten Firma) Zahl,»ig

zu leisten zwischen jetzt nnd dem lsten Angnst
nächstens, indem nach jener Zeit alle unbe-

zahlte Rechnungen in die Hände eines Frie-
densrichters zum Eintreiben übergeben wer-
den sollen.

Tbomas A. Wilson.
Allentaun, May 27. nq-tm

Neue Tauffcheine.
Eine ganz nene nnd schöne Art Gebnrts-

nnd Taufscheine sind soeben verfertiget »vor,
den, nnd gemablce und ungemablte Crem-
plare sind in der Druckerei dieser Zeitung,
beim Einzeln, Dutzend nnd Hundert, zn ei

nein billigenPreis zu baben. Krämer und j
andere köuiieu damit versehen werden.

James Pettit,
Ceder - Kiefer in Allentau.

Benachrichtigt seine Freunde und daS Pub-
likum dieser Nachbarschaft überhaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstätte verlegt hat und zwar
auf die süd - östliche Ecke der Hamilton- und
lamesstraßen, gegenüber Peter Hubers
Stohr und Hagenbuchs Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halten wird,
eilte

Verschiedenheit von Ceder-Waarcn;
als Banch- und Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Bulter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
nnd alles andere Geschirr, das zu seinem Ge-
schäft gehört. Er ist gesonnen leine Waaren
beim Großen nnd Kleinen zu den allernied-
richsten Preisen zu verkaufen. Er hofft durch
gnte Arbeit nnd prompte Bedienung die fer-
nere Kniidschaft des Publikums zu erhalten.

Allentaun, May 27. nq-3Mt

Oeffentliche Nachricht.
In der Court von Common Pleas von Lecha

Cannty, December-Termin, 18SS, N. 21.
Lur writ of I'»rtition.

Neuben Schmoyer.,
v»

Daniel Knntz, John Knntz,Jac. D. Knntz,
Joseph Kuntz, Daniel Groß nnd Catharina,
dessen Frau, (Daniel Schmoner, Jacob Trer-
ler und Mary Ann, dessen Fra», Samuel
Schmoyer, JohnSchmover,Tilgm.Schmoyer,
Henrich Schmoyer, Emeline Schmoyer, An-
na MariaSchmoyer, EmelineSchmoyer, Sa-
rah Amelia Schmoyer, Elisabeth Schmover
und Benjamin Schmoyer), Charles Steward
nnd Sarah, seine Frau, William Moser,
nnd Snsanna, seine Fra», Ann Jnliana
Schmoyer, Sarah Schmoyer, Jonath. Brei-
nig nnd Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, James Schmoyer,

Jacob Knntz nnd Peter Schmoyer.

Oeffentliche Nachricht wird hiermit gege-
ben, daß in Folge eines Befehls von der
Court von Common Pleas von Lecha Cann-
tn in der obigen Sache, datirt den 4ten Tag
May, A. D. 1840, nnd an mich gerichtet als
Hoch-Scheriff von Lecha Cannty, soll auf öf-
fentlicher Versteigerung veräußert werden,
Donnerstags, den 20sten Tag Angnst, A. D.
ZBlO anf dem Grundstücke selbst, liegend znm
Theil in Lowhill Tannschip, nnd theils in N.

Wheithall Tannschip, in Lecha Cannt», zwei
anciiianderstoßcndc Grundstücke, Wohnhaus
nnd Strich oder Stück Land, nebst Zubehör,
enthalte» 'zusammen zweihundert uud zwölf
Acker und dreißig Rnthen, nnd Zugabe von
sechs Prozent; stoßend an Ländern» von
letzth » Michael Storbn, Michael Deibert n.
letzthin Peter Buchtel und andere; als das-

> selbe Grundstück, gemeldet in obigem Writ;
deßgleichen ein größerer Strich, von einhun-
dert und zwei nnd sechszig Acker, nnd einhun-

der Ruthen. Daraus befindet sich
ein zweistöckigt Främhans, «nd ein

I-AMAeinstöckigt BlockhanS, eine Schwei-
nnd eine kleine Scheuer

und Spriughaus, ein Obstgarten mit otmge-
fähr rilihlindert Bäumen, zwanzig Acker sind
Holzland nnd ohngefähr fiinf Acker Wicscn-
land ; der Rest Pflngland, mit einem gros-
sen Wasserstrohm der dttrch dasselbe läuft;
der kleinere Strich enthält nenn nnd vierzig
Acker und neunzig Ruthen, worunter vierzig
Acker Holzland nnd der Rest Pflug- und Wie-
srnland ist.

Der Verkauf wird Vormittags »in 11 hr
an erjagtem Tage anfange», «m welche Zeit
die Bedl»glingcu solle» bekannt gemacht »Ver-

den, von
I. D. Meeker, Scheriff.

Jnny 10. nq?lim

Kleidcr-Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleidcr-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Buchstohr nnd dem Markt-Viereck,
Boas Hntstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von seinen

Tüchern und Cascmiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahl
von

Somuler-Gütern,
wie auch ein ausgcdcnler Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücke»,
die unter seiner eigenen Aussicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zn beseben nnd für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann znr Znfricdcilhcit zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch hat er einen Dorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden nnd seidene Tücher
zu verkaufe», die aus Amerikauischcr Seide
gemacht worden sind.

»i'/'Er hat soeben die Nennorker und Pbi-
ladelpbiaer Fäschens empfangen nnd die-
jenigen, welche dafür nntcrfchricbcn haben,
belieben solche abzuholen.

ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Mentann, May t>. nq?l2

Mentauner Eifcngicjjcrei.
Die llnterzeichneten l»aben sich nun gehö-

rig eingerichtet, nm alle Bestellungen in Gnß-
arbeitcn für Miiblwerke, Maschiencreien ?c.

zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
bänke» versebcn sind, so köniie» sie Mußarbei-
ten auf die beste Art drehen nnd ansfertigen.

Mnlstmaclicr und andere sind eingeladen,
in der Allentanner Gießerei einzusprechen,
die srüber von Herrn I ofe ph K. Säg er
gefubrt wnrde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mnstern besehen können,
woruiiter sich alle die neueste» nnd besten
Enirichtttiigen für Mühlgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sie zu verkaufe« Gußar-
beiten für Pserdekrast, Oscn-Darr-Maschie
neu, Wagcnbüchsen, Welschkvrnbrccher, ?c.

Probst und Krans?.
?Illent.iu», März 16. ?AM

Stockfisch (Codfisch),
sind in ganzen und halben Fäßern zu verkau- l
fen an dem Stohr von

Prel.i, Säger nnd (10. !
Allentaun, Juni 17. »G?dm

Jndian Exvectorant,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel,! Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten
litten und geglaubt baben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat: >

NeuVork, Juni 15.1838. <

An Dr. layn e.-Werther Herr.'?lch
habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als anch in meiner
Familie, für die letzten.K Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des HalseS, empfehle
ich diese Medizin uiibedciienklich als die Beste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpectorant gebrau-
chen. E. C. P. Eros v y.

Dr. layn e,?Wertber Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Indian Erpectorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem HalS n.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachkeit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, nnd in wenigen Tagen war ich
vollkommen geheilt, noch habe ich bis jetzt ei-
ne» Rückfall der Krankheitgehabi. Ich habe
nun eine so hohe Meinnng von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht s»r 10 Tbaler das Stück geben
würde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend/

Jobn Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.lanne ?Werther Herr. ?Ich habe
für die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant
häufig iu meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszehrung, Entbrüustig-
keit, nnd schwachheit derßrnstist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. laine No. 20. Süd
3te Straße, Philadelvliia, und ist zn haben
bei Ludwig Schmidt, Apotheke in Allentan».

Ächtung, Kahlköpfe!
Keine Entschuldigung fnr Perücken.

Von allen Mitteln, dir lemals ersnndrN
wurden znr Wiederherstellung nnd Erhal-
tung des Haares, hat sich nichts so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gesund nnd schön wieder
herzustellen. Viele die vor IMonaten noch
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeige».

Abschrist eiues Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai I0.1«i8.

Dr. laiue ?Werther Herr.?Ich fühle
daß ich Ihnen kam» genug sagen kann zum
Vortheil von Aliberts Haar Touic, welches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
nnd war schon sehr dün als ich anflng Ihr
Mittel zn gebrauchen. In ungefähr einer Wo-
che Körle es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, nud habe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel anch einer
Anzabl meiner Freunde empfohlen, und sie
sprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keinen Zweifel
an einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinznsügcn, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel znr Beförderung des Haarwuchses
gebraucht batte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vcgetable Haar Oel, ic. mitweuig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,

S. S. Filch,
s Von dem Ebrw. C.L. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zn Haeldon Field) N.J.
Febr. 1839.) Dr. D. laiiie?Mein Herr.
Es macht mir Vergnügen Sie zn benachrich-
tigen, daß die Flasche von Aliberts Haar
Tonic welche ich von Iknen letzten T?ctob«r
erbielt, ganz zn meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeitsebr dünn. Allein seit zwei oder drei lahlern
fiel es so stark ans, daß mein Kopf beinahe
ganz kahl geworden war, und mich nöthigte,
»m es zu verdecken, das Haar von beiden
Seiten darüber zn kämmen. Allein nun,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar
Tonic gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jcmas. E. C. P ar k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kirche zn Great Valley, Pa. der
mebr oder weniger kahl war seit viele»
Jahren, gebrauchte 3 Flasche» von dem Haar
Tonic, nnd bat jetzt einen schönen Anwuchs
von neuem Haar, über den ganzen Theil deö
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreib«:
Mein Haar wächst sehr schön das versichere
ich Sie. L. Fletsch rr.
West-Chester, Pa. März 2. IB3S.

Diese Medeein ist im Großen nnd Kleinen
,» haben bei Dr. D. laine, o'eiieral Agent,
No. 20, Süd .ile Str.iße, Philadelphia, uud
bei Lnbwig Slmndt, Apotheker in Allentaun
für 1 Thaler die


